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LiebeLeserin,

bevorichanfing,Thrillerzuschreiben,habeichjah
relangLiebesromaneverfasst.ZurSündeverführtwur
dezumerstenMalvorungefährzwanzigJahrenver
öffentlicht.

dieGeschichtespiegeltdiedamalsmodernenTrends
undEinstellungenwider,dasThemaaberhatallzeit
universelle Gültigkeit. wie in allen Liebesromanen
gehtesauchindiesemwerkumzweiMenschen,deren
LiebeuntereinemschlechtenSternzustehenscheint.
EsgibtaugenblickederLeidenschaft,desSchmerzes
undderZärtlichkeit–sieallegehörendazu,wennman
sichinjemandenverliebt.

das Schreiben von Liebesromanen hat mir großen
Spaßgemacht.Siehabeneineoptimistischeausrich
tungundeinenganzeigenenCharme.FallsSiezum
erstenMaleinBuchdieserGattunglesen,wünscheich
IhnendabeivielSpaß.

SandraBrown
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1

derFahrstuhlbefandsichgeradezwischenzweiEta
gen,alserplötzlichruckartigstehenbliebunddasLicht
ausging. Es hatte keine Vorwarnung gegeben, kein
KnirschenderSeile,keinFlackernderBirnen,nichts.
ImeinenaugenblickhattesichderKastennochlaut
losnachuntenbewegt,undbereitsimnächstenwur
dendiebeidendarinbefindlichenPersoneninStock
finsternisundTotenstilleeingehüllt.

»Uhoh«,meintederMann.ErwarnewYorkerund
dieStreiche,diedieStadtihrenBürgernregelmäßig
spielte,offenbargewohnt.»SchonwiedereinStrom
ausfall.«

LaneyMcLeodbliebstumm.dabeischienderMann
aufeinereaktionzuwarten,dennsiekonntespüren,
dassersichumdrehteunddurchdiedunkelheitinihre
richtungsah.dochsiekonntewedersprechennoch
sichvonderStellerühren,dasievorlauterPanikwie
gelähmtwar.Sieversuchtesichzusagen,dassallein
ihreKlaustrophobiedieseSituationsofurchtbarmach
te,dasssieüberlebenwürdeunddassihrEntsetzenlä
cherlichundkindischwar.Trotzdemnützteesnichts.

»SindSieokay?«,fragtederMann.
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ohnein,ichbinganzsichernichtokay,hättesieihn
amliebstenangeschrien,aberihreStimmbänderver
sagtenihrendienst.achtsorgfältiggefeiltenägelgru
bensichinzweiverschwitzteHandballen,undplötz
lichmerktesie,wiesiedieaugenzukniff.obwohlsie
sichzwang,siewiederzuöffnen,ändertedasnichts.
noch immer gab es kein Licht in der erstickenden
EngediesesLifts.

Sieatmetekrächzendeinundaus.
»Keineangst.Eswirdbestimmtnichtlangedauern.«
Seineruheweckte ihrenZorn.warumbracher

nichtebenfallsinPanikaus?amliebstenhättesieden
Kerlgefragt,oberihrgarantierenkönnte,dassalles
gleichwiederfunktionierte.dieseStromausfällekonn
tenschließlichTagedauern,oderetwanicht?

»Ichdenke,Siewürdensichbesserfühlen,wennSie
etwassagenwürden«,meinteer.»EsgehtIhnendoch
wohlgut?«

Siespürte,dasseineHanddurchdasdunkeltastete,
undeinenMomentspäterstießenfremdeFingerge
genihrenarm.

alssiezusammenfuhr,risserdieHandsofortwie
derzurück.

»Schongut.LeidenSieetwaunterKlaustrophobie?«
SienickteverzweifeltmitdemKopf,inderHoff

nung, er könne diese Bewegung sehen. doch auch
wenndasvölligausgeschlossenwar,hatteersieoffen
bargespürt,dennermeinteinbegütigendemTon:»Sie
brauchenwirklichkeineangstzuhaben.wennder
StromlängeralseinpaarMinutenwegbleibt,suchtdie
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FeuerwehrautomatischnachsteckengebliebenenLeu
tenwieuns.«

SiespürteeinenleichtenLuftzugundhörtedasra
schelnvonStoff.»IchzieheerstmalmeineJackeaus
undschlageIhnenvor,dasauchzutun.«

alserindenLiftgestiegenwar,hattesiedasgraue
Haar,dieschlanke,hochgewachseneGestaltunddie
geradeaufgrundvonihrerLässigkeitsichersündhaft
teureKleidungnurmiteinemkurzenBlickgestreift.
Statt dem Fremden ins Gesicht zu sehen, hatte sie
schweigendaufdieerleuchtetenZahlenüberderFahr
stuhltürgestarrt,währendderLiftinrichtungErdge
schossgeglittenwar.

Siehattegemerkt,dassersienachdemEinsteigen
gemusterthatte,dochaucherhattekeinwortgesagt,
dennsiehattenbeideein leichtesUnbehagendabei
empfunden,sichmiteinemFremdeneinenFahrstuhl
zuteilen.Schließlichhatteer,genauwiesie,denBlick
aufdieZahlenüberderTürgelenktundinGedanken
dieEtagenbisnachuntenmitgezählt.

Jetzthörtesie,wieseineJackeaufdendickenTep
pichfiel.

»BrauchenSievielleichtHilfe?«,fragteergezwun
genfröhlich,alssiesichnochimmernichtbewegte.
dannfolgteerdemlautenKeuchen,dasausihrerKeh
ledrang,undstrecktebeideHändenachihraus.Ei
ligwichsievorihmzurückundstießkrachendgegen
dieholzverkleidetewand,abererberührteihrenvor
SchreckstarrenKörperundtastetesichzögerndeinen
wegdaranherauf,biserihreSchulternfand.
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»He.« Seine Stimme hatte einen seidig weichen
Klang.»Eswirdallesgut.«Erdrückteihraufmunternd
dieSchulternundbewegtesicherneut.

Laneyhättenichtgedacht,dasssieüberhauptnoch
sprechenkonnte,stießdannaberheiseraus:»wastun
Sieda?«

»IchhelfenIhnen,IhreJackeauszuziehen.Jeheißer
Ihnenwird,umsoschlechterbekommenSieLuft,und
umsoeherfangenSieanzuhyperventilieren«,antwor
teteer.»Ichheißeübrigensdeke.«dieKostümjacke,
diesieersteinenTagzuvorbeiSakserstandenhatte,
glittvonihrenSchulternundfielaufdenBoden.»Und
wieheißenSie?IstdashiereinTuch?«

»Laney.«Siehobihrebleischwerenarmeundschob
seineFingerfort.»Ja.wartenSie,gleichisterauf.«Sie
löstedenKnotenanderSeiteihresHalsesundreich
teihmdasTuch.

»Laney.Einungewöhnlichername.Vielleichtma
chenSieauchnochdieBluseetwasauf,damiteinbiss
chenLuftanIhrenKörperkommt.Seide,richtig?«

»Ja.«
»Und ausnehmend hübsch. Blau, wenn ich mich

rechtentsinne.«
»Ja.«
»SiesindkeinenewYorkerin«,stellteerbeiläufig

fest, machte die PerlmuttManschettenknöpfe ihrer
BluseaufundrolltedanndieÄrmelhoch.

»nein.IchwarnureinewochezuBesuchhier.Mor
genfahreichwiederab.«

»UndhierimHaushabenSiejemandenbesucht?«
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»Ja.MeineZimmergenossinvomCollegeundih
renMann.«

»Verstehe.na,istdasnichtvielbequemer?«Vorsich
tigklappteerihrenoffenenBlusenkragenauf.»Möch
tenSiesichvielleichtsetzen?«Erberührtesiemitbei
denHändenleichtanderTaille.

»nein!«
Verdammt.
dekeSargentverfuchtesichdafür,dasserzuschnell

gewesenwar.MandurfteeinenMenschennichtnoch
mehrerschrecken,wennerbereitspanischwar.die
Frauklebtenachwievoranderwand,alsstündesie
einemErschießungskommandogegenüber,undholte
derartpfeifendLuft,alshättejemandihrdieKehlezu
geschnürt.»Inordnung,Laney.Sie…«

die Lichter fackerten, es wurde wieder hell, der
Fahrstuhlsetztesichmiteinemleichtenruckenwie
derinBewegung…

… und zwei völlig Fremde starrten einander aus
nächsternähemitweitaufgerissenenaugenan.

IhrGesichtwarkreidebleich,underbedachtesiemit
einemsorgenvollenBlick.

dannsetzteereinschiefesLächelnauf,währender
seineHändeabermalsaufihreSchulternsinkenließ.

IhrenervenwarenganzeindeutigzumZerreißen
angespannt,unddeshalbmeinteer:»SehenSie?Habe
ichesdochgesagt.Jetztistalleswiedergut.«

StattseinLächelnzuerwidern,ihmmithöfichdistan
zierterStimmefürseineBemühungenzudankenund
sichwiederanzuziehen,sacktesieamganzenKörper

Brown_Suende_CS4.indd   13 31.01.2012   09:08:37



14

zitterndgegenseineBrust,vergrubdieschweißnassen
FäusteimKragenseinesHemdsundbrachinunglück
lichesSchluchzenaus.

Siehattesichgezwungen,möglichstlangeHaltung
zubewahren,abernun,dadieGefahrvorüberwar,
gingenihrbeidemGedankenandiedunkleEnge,der
siegeradeerstentronnenwar,dienervendurch.

SanftschwebtederFahrstuhlbisinsErdgeschoss,und
dieTürglittzischendauf.durchdieFensterdesFoyers
konntedekedasGedrängederPassantendraußenauf
demGehwegsehen.dasämtlicheampelnausgefallen
waren,herrschtevollkommenesChaosaufderStra
ße,undegal,wohinmansah,stautesichderVerkehr.

»MrSargent…«deruniformiertePortierliefeilig
aufihnzu.

»alles inordnung,Joe«,fiel ihmdekeknappins
wort.dasLetzte,wasdieFraujetztbrauchte,war,dass
sieinihremZustandganzalleindadraußenaufder
Straße landete,dochdasgingdenPortiernichtsan.
»Ichfahrenochmalrauf.«

»warenSieebenimFahrstuhl,als…«
»Ja,aberesgehtmirgut.«
ErhieltLaneyfest, lehntesichzurück,drückteauf

denKnopffürdiezweiundzwanzigsteEtage,dieTür
gingwiederzu,undlautlosfuhrensiewiederhinauf.

dieFremdeschienesgarnichtzubemerken,denn
sielehntenochimmervölligerschlafftanseinerBrust
undstießabgehackte,leiseSchluchzeraus.

»Keineangst.Sie sind inSicherheit. Jetzt ist alles
wiedergut«,murmeltedekesanft,währendersiein
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denarmenhielt.Sieverströmteeinenwunderbaren
duft,undihrHaarlagweichanseinemHalsundsei
nemKinn.

IndemStock, indemerwohnte,gingdieTürdes
Fahrstuhlswiederauf.ErdrücktedieFraumiteiner
Handgegendiewand,damitsienichtvornüberfiel,
hobseineundihreJackesowieLaneysHandtascheund
ihrTuchvomBodenauf,nahmsieaufdenarm,trug
siedurchdenFlurbiszuseinemEckapartmentund
stelltesievorsichtigaufihreneigenenFüßenab.

»Gleichhabenwir’sgeschafft«,füsterteerzärtlich,
zogseinenSchlüsselausderHosentascheundschob
ihninsSchloss.dieTürschwangauf,undertrugdie
FrauinswohnzimmerundsetztesieaufeinemSofaab,
indessendickenKissensiepraktischversank.

ErwandtesichzumGehen,woraufhinsiefehentlich
diearmenachihmausstreckte.

»Ich bin sofort wieder da.« ohne nachzudenken,
hauchteernocheinenKussaufihreStirn,liefzurück
zurTür,schaltetedieautomatischealarmanlageaus,
hobdieSachen,dieereinfachhatteaufdenBodenfal
lenlassen,auf,sperrtedieTürvoninnenab,machte
Lichtunddimmtees,biseinblassgoldenerSchimmer
aufsämtlichenMöbelstückenlag.

Mit drei großen Schritten durchquerte er erneut
denraum,knietesichvordieCouchundergriffeine
HandderFrau.»Laney?«alssieihrennamenhörte,
machtesiedieaugenauf.»wiegehtesIhnen?«

Siestarrteihnverwundertan,dannaberrolltenzwei
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dickeTränenüberihrewangen,siewarfsichdieHän
devorsGesichtundbracherneutinlautesSchluchzen
aus.»Ichhattesolcheangst.dasisttotalkindischund
dumm,ichweiß.aberichleidenunmalanKlaustro
phobie…«

»Pst.«Erstandwiederauf,setztesichnebensie,nahm
sie indiearme,drückte ihrGesichtanseinenHals
undstrichihrsanftüberdasHaar.»Esistvorbei.Vor
bei.JetztsindSieinSicherheit.«ErküssteihreSchläfe.
KüssteihreStirn.StrichmiteinerseinerHändeüber
ihrenrücken,undsieschmiegtesichnochengeran
ihnan.

dannmachteersichplötzlichwiederlosundräus
pertesichheiser.»wasSiebrauchen,isteinBrandy«,
meinteerundstandentschlossenwiederauf.

davorallemerselbereinenbrauchte,tratervordie
kleineBar,schenkteihnenbeideneinundsahseinen
Gastverstohlenausdenaugenwinkelnan.Eswar,als
hättenihreTränennichtnurihrePanik,sondernauch
sämtlicheEnergie,diesiebesessenhatte,fortgespült.
Vollkommenermattethatte sie sichumgedreht,die
FüßeangezogenunddasGesichtgegendierückleh
nederCouchgedrückt.

wiezumTeufelhattesoetwaspassierenkönnen?,
gingesihmmiteinemmüdenLächelndurchdenKopf.
KeinMenschwürdeihmjemalsglauben,dassereine
FrauauseinemLiftgerettethatte.Eineabsolutphäno
menaleFrau,dieermitzusichindiewohnungge
nommenhatte,wosieihmvollkommenhilfosausge
liefertwar.KopfschüttelndgingerzurückzurCouch.

Brown_Suende_CS4.indd   16 31.01.2012   09:08:37



17

aberwashätteerstattdessenmachensollen?
ErhättesiewohlkaumdirektnacheinemStromaus

fallmitteninManhattanaufdieStraßesetzenkönnen.
dochwassollteerjetztmitihranfangen?
ErkamwederaufdenGedankenzuversuchen,die

Freunde,diesiehierimHausbesuchthatte,ausfindig
zumachen,nochhinterfragteer,weshalbersichüber
hauptfürdieseFrauverantwortlichfühlte.Vielleicht
lagesanderart,wiesiemitleichtemHüftschwungauf
demSofalag,oderdaran,wieihrhonigblondesHaar
fächerförmigaufdemsamtenenorangefarbenenKis
senausgebreitetwar.

»Hier,Laney,trinkenSie.«Ersetztesichwiederne
bensie,legteeineHandhinterihrenKopfundhobden
zerbrechlichenSchwenkeranihrennochzerbrechli
cherenMund.FlatterndgingenihreLiderauf,undsie
starrteihneinenMomentausnichtmehrgequälten,
aberdesorientiertenblauenaugenan,bevorsieeinen
SchluckdesexquisitenBrandysnahm.

Ihre Miene allerdings sprach nicht gerade für die
QualitätdesihrangebotenenGetränks:Siezogeine
seltsameGrimasseundbrachdanninlautesHusten
aus.

dekelachteleiseauf.Ihrgutgeschnittenes,rohseide
nesKostümzeugtevoneinemerlesenenGeschmack,
eineFrauvonweltwarsieallerdingseindeutignicht.

»nocheinSchlückchen?«,fragteer.
ZuseinerÜberraschunggriffsienachderHand,in

dererihrenSchwenkerhielt,führtesiezurückanih
renMund,nipptemehrmals,bisnurnocheinTropfen
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Brandyübrigwar,ließdenKopfdannwiedergegen
dieKissensinkenundstießeinenabgrundtiefenSeuf
zeraus.EswareinevölligunschuldigeGeste,dochdie
SchwellungihrerBrüsteunterihrerengenBluserief
indekeallesanderealsunschuldigewünschewach.

Entschlossen stellte er ihr Glas auf dem lackier
tenCouchtischab,bevorereinenmöglichstgroßen
SchluckvonseinemeigenenBrandytrank.Inihrem
Zustandwaressicherlichnichtfair,siederartanzu
starren,aberschließlichwarernureinMensch,und
sounterzogerdenzurückgeworfenenKopf,denver
letzlichengebogenenHals,diehalbgeschlossenenau
genunddievondemteurenBrandyfeuchtenLippen
seinesGastseinereingehendenMusterung.IhrGe
sichtwareinwenigzukantig,umalswirklichschön
zugelten,ihrenasewaretwaszukurz,ihrMundhin
gegen…

ambestendächteergarnichtdarübernach.
IhrHalswar langund schlank, ihreSchlüsselbei

nezart,undindemdazwischenbefindlichendreieck
schlugeinetwas schneller, abergleichmäßigerPuls.
UnterihrerSeidenblusewareinhauchzarterspitzen
besetzterBHmitSatinträgernzusehen,docherließer
ahnen,dassihreBrüsteweichseinmussten.IhreTaille,
ihreHüfteunddieSchenkelwarenschlank,diewaden
indertransparentenStrumpfhosewarenwohlgeformt,
undandenFüßentrugsiebeigefarbenewildleder
pumpsmiteinemmitGlitzerfadenaufdemoberleder
aufgesticktenSchmetterling.

PlötzlichstreiftesiedieSchuheab,siefielenfastge
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räuschlosaufdendickenTeppich,underlenkteseinen
BlickvonihremschlankenFußzurückaufihrGesicht.
IhrBlickjedochdrücktenichtdiegeringsteneugierin
Bezugaufihnoderseinewohnungaus.

»Ichkonnteeinfachnichtmehratmen.«Einerei
hekerzengerader,strahlendweißerZähnegrubsich
indiefeingeschwungeneUnterlippe,dienochimmer
zitterte.

ErberührtesanftihrHaarundglittmitseinenFin
gernüberihrewangebiszuihremKinn.»daswarbe
stimmteinschrecklichesGefühl,dochjetztistesvor
bei.«

»Es war so furchtbar dunkel.« Beim letzten wort
brachihreStimme,undsiekniffdieaugenwiederzu.

dekezogsieabermalströstendanseineBrust.»Sie
hattenangst.dastutmirleid.«

SofortschmiegtesichihrbiegsamerLeibanseinen
harten Körper an, und er stöhnte innerlich. denn
plötzlich war sie nicht mehr einfach eine Frau, die
TrostundVerständnisbrauchte,sondernaucheinzar
tesweiblichesGeschöpf,dassichbesseranfühltealsje
desanderezarteweiblicheGeschöpf,mitdemerinder
letztenZeitinKontaktgekommenwar.

Ersprachsielautmitihremnamenan,undsiehob
denKopf.

IhreaugenhattendieFarbedesnebels,derüber
demozeanhängt,undsahenihnfehentlichan.»Bit
tehaltenSiemichfest.«

»dasmacheich«,schworerihrvollerLeidenschaft,
undsiepressteihrGesichterneutanseinenHals.als
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ihre Lippen seine Haut berührten, spürte er diesen
Kontaktbishinab in seinenUnterleib. »dasmache
ich.«

ErküssteunbewusstihrHaarundihrewange,und
eskamihmvollkommennatürlichvor,einenFinger
vorsichtigunterihrKinnzulegen,ihrenKopfeinwe
niganzuhebenunddeneigenenKopfzuneigen,bis
seinMundaufihrenLippenlag.Sieschmecktennoch
immernachBrandy,undnureinEunuchhättesichin
diesemaugenblickmöglicherweisebeherrschenkön
nen–einpotenterMannwiedekeallerdingsganzsi
chernicht.

Erspürte,wiesiekurzfristigerstarrte,dannaberent
spanntesiesichwiederanseinerBrust,erschobih
renMundmitseinerZungeaufundwagtesichhi
nein.anfangserforschteersiezögerlich,dochalssie
ihreZungefackernließ,waresendgültigumihnge
schehen.ErstießeinleisesKnurrenaus,erobertedie
süßeHöhleihresMundes,glittmitseinerZungenspit
zeüberihrenGaumen…

…undmiteinemsanftenSchnurrenballtesiedie
Fäuste in dem teuren Stoff von seinem Hemd und
strecktewohligihreBeineaus.

Himmel!wardiesvielleichtallesnureinwunder
barerTraum?

EineseinerHändeglittanihrherab,umsienochein
wenigfesterindenarmzunehmen,aberihreBrust
wareinfachzuverführerisch,undsolegteerdorteine
kurzePauseeinundstreicheltesiesanft,eheerdieFin
ger,wennauchvollerBedauern,weiterwandernließ.
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»Bittemachdasnocheinmal.Eshatsichherrlichan
gefühlt.«

Er rissdenKopfzurückundstarrte sieungläubig
an.dieweltgewandtenFrauen,dieerfürgewöhnlich
hierempfing,spieltenstetsdasselbeSpiel,beidemje
dereineganzbestimmterolleinnehatteundbeidem
sogarderTextgenauestensvorgegebenwar.niezuvor
inseinemLebenhattedekeeinederartehrliche,direk
teForderunggehört.allerdingsverlangteLaneyganz
eindeutignicht,dassereinenbestimmtenakteinzig
zuihremVergnügenwiederholte,sonderngratulier
teihmmitseidigweicherStimmezuderherrlichen
Liebkosung,dieerihrgebotenhatte,undbatohnejede
ScheuumeineFortsetzungderStreicheleien.

ErsahihrinsGesicht,schobseineHandzurückauf
ihreBrust,umfasstesievorsichtigundriebsanftdaran
herum.Siemachtedieaugenwiederzu,stießeinen
langgezogenenSeufzeraus,undeinleichtesLächeln
huschteüberihrenunglaublichenMund.alsopackte
erverwegenihrennippel,undselbstdurchdenStoff
derBluseundihresBHshindurchspürteereinere
aktion.

»MeineGüte,Laney«,füsterteerrau,versiegelteih
renMunderneutmitseinenLippenundverstärktedie
LiebkosungihrerBrust.dannerforschteseineHand
diefaszinierendenVertiefungenundrundungenih
resperfektgeformtenKörpers,unddurchdasrascheln
ihrerKleiderkamihmdieBerührungirgendwiever
botenunddeshalbinhöchstemMaßerregendvor.

Gleichzeitigwaresfrustrierend,dasssieaufdemSofa
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Eine Nacht, eine Liebe und die ewige Versuchung des Herzens …
 
Laney McLeods Leben gerät aus den Fugen, als sie in Manhattan in einem Aufzug stecken
bleibt. Doch der umwerfende Mann, der ihr Los teilt, hilft ihr, die Raumangst zu überwinden.
Außerdem lernt sie, dass es seine Vorzüge hat, mit dem attraktiven Deke Sargent allein in einem
Raum eingesperrt zu sein … Deke Sargent ist von der prickelnden Situation ebenfalls sehr
angetan, und nachdem sie befreit wurden, lädt er seine schöne Begleiterin zu sich auf einen
Drink ein. Es ist der Beginn einer leidenschaftlichen, aber auch folgenschweren Nacht …
 


